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U eber die S prache der  Z i g e u n e r  in R u s s - '  
land. N ach den G r i g o r j e w ’schen A ufzei ch­
nungen  mi tgethei lt  von OTTO BOEHTLINGK.

Wer Pott’s ausgezeichnetes Werk «Die Zigeuner in Eu­
ropa und Asien» mit einiger Aufmerksamkeit liest, wird be­
merken, wie der berühmte Verfasser selbst keinesweges der 
Ansicht ist, dass durch seine Untersuchungen, die ein blei­
bendes Denkmal eisernen Fleisses, seltenen Scharfsinnes und 
grosser Gelehrsamkeit sein werden, die Sprache eines in fast 
alle Theile der Erde zerstreuten Volkes schon vollkommen 
erschlossen worden sei. Wir können zwar jetzt mit Sicher­
heit sagen, dass die Sprache der Zigeuner in Europa und 
in Asien, wenn wir das später Entlehnte absondern, indischen 
Ursprungs ist; wir sind aber fürs Erste noch nicht im Stande 
anzugeben, welche von den zahlreichen sanskritischen Idio­
men Indiens der Sprache der Zigeuner am nächsten komme. 
Wenn wir nun auch einräumen müssen, dass eine solche Be­
stimmung durch eine genauere Kenntniss der verschiedenen 
sanskritischen Sprachen Indiens zu der Zeit, als die Zigeuner 
Indien verliessen, in hohem Grade erleichtert werden würde; 
so können wir doch auf der anderen Seite auch nicht in Ab­
rede stellen, dass die Lösung einer solchen Frage erst dann 
mit einiger Sicherheit wird gelingen können, wenn wir auch 
den ältern Zustand der Sprache der Zigeuner, die im Laufe 
der Jahrhunderte fern vom Vaterlande und in steter Beriih-
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rung mit Sprachen anderer Völker Veränderungen erfahren 
haben muss, durch Vergleichung des jetzigen Zustandes der 
Sprache in allen Ländern, wo wir auf Zigeuner stossen, wer­
den erschlossen haben.

Für die Vergleichung des Wortschatzes stand Pott ein 
sehr bedeutendes Material von verschiedenem Werth zu 
Gebot. Bei der Ordnung und Zerlegung desselben hat der 
Verfasser Gelegenheit gehabt, eeine ungewöhnliche Combina- 
tionsgabe und seine vielseitigen Sprachkenntnisse an den Tag 
zu legen. Man hat ihm, wenn ich mich recht erinnere, vor­
geworfen, dass er bei dieser Arbeit zu kühn verfahren sei. 
Wenn aber Kühnheit bei irgend einer wissenschaftlichen Un­
tersuchung auf Nachsicht Anspruch zu machen hat, so ist es 
gerade hier der Fall- Die Zigeuner haben das aus andern 
Sprachen in reichstem Maasse entlehnte Gut nicht etwa bloss 
auf eine den Gesetzen ihrer Sprache entsprechende Weise 
umgeformt, sondern oft mit Absicht bis zur Unkenntlichkeit 
entstellt. Zieht man ausserdem noch in Betracht, dass die 
Heimath des fremden Gutes nicht immer in der unmittelbaren 
Nähe, sondern oft in fernen Landen, die der Zigeuner auf 
seiner Wanderung kürzere oder längere Zeit bewohnt hat, zu 
suchen ist, so scheint die Kühnheit bei der Prüfung des 
Wortschatzes sogar geboten zu sein.

Für die Vergleichung des grammatischen Baues der Spra­
che konnten nur die in dieser Hinsicht genauer untersuchten 
Idiome der Zigeuner Böhmens, Lilhauens und Deutschlands 
in Betracht gezogen werden, da ein viertes gleichfalls wohl- 
bekanntes Idiom, das in Spanien, seine grammatischen For­
men denen der Landessprache völlig zum Opfer gebracht hat.

Nach Erscheinen der «Zigeuner in Europa und Asien» hat 
Pott selbst noch in zwei Zeitschriften Nachträge geliefert. 
Der eine, die Sprache der Zigeuner in Syrien betreffend, ist 
in Hoefer’s Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache, 
I. S. 175 — 186 abgedruckt; der andere Nachtrag, der sich 
in der Zeitschrift der deutschen morgenländischen Gesell­
schaft, III. S. 321 — 335, befindet, theilt uns verschiedene 
interessante Nachrichten über die Verhältnisse, Sitten und 
Gebräuche der Zigeuner in der Türkei und andern Ländern
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mit, berührt aber auch durch eine genaue Analyse einer An­
zahl von Liedern die Sprache selbst und zwar das in Ungarn 
gesprochene Idiom.

Einen dritten Nachtrag, den wir hiermit der Oeffentlichkeit 
übergeben, verdanken wir dem Moskau’schen Bürger Mi­
chael Grigorjew, der vor Kurzem durch Hrn. Pogodin, 
Mitglied der 2ten Klasse der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften, unserer historisch-philologischen Klasse eine 
Handschrift unter dem Titel Формы и Словарь Цыганскаго 
языка «Formen (-lehre) und Wörterbuch der Zigeunerischen 
Sprache» zu freiem Gebrauch gegen eine Geldentschädigung 
hat anbieten lassen. Wenn die Handschrift auch nicht gerade 
in der Gestalt, wie sie mir vorliegt, zur Veröffentlichung ge­
eignet sein würde, so wird doch der Leser aus dem Material, 
das wir ihm mitzutheilen gedenken, ersehen können, dass der 
Verfasser mit Mühe und Sorgfalt gesammelt und, bei völli­
gem Mangel an Hülfsmitteln auf diesem Gebiete, mehr gelei­
stet hat, als man zu erwarten berechtigt gewesen wäre.

Wenn dieser Nachtrag nun auch wenig Neues darbielet 
(das übrigens auch noch der Bestätigung bedarf), so ist er 
doch insofern von Interesse, als er darthut, dass auch die bis­
her wenig gekannte Sprache der Zigeuner in Russland*) 1

1) Ein Verzeichniss von 200 und einigen Wörtern nebst einer Ue- 
bersetzung des sogenannten B a cm eis te r’schen Aufsatzes findet man 
in S u jew 's Reise. Der vollständige Titel dieses Werkes lautet: Пу- 
тешественныя Записки Василья Зуева отъ С. Петербурга до Хер­
сона въ 1781 и 1782 году. Въ СанктпетербургЬ, при Император­
ской Академш Наукъ 1787 года. 4to. Das Wörterverzeichniss nebst 
den Sprachproben befindet sich S. 179 — 182. P o tt ,  dem nur die 
deutsche Uebersetzung zu Gebote stand, schreibt den Namen des Ver­
fassers fälschlich mit Sz, d. h. mit scharfem S. Das von Fleiss, Um­
sicht und grosser Belesenheit zeugende Werk von D an ilo w itsch  
über die Zigeuner, das ich nur in der russischen Uebersetzuug von 
O rd y n sk ij in dem von B u lgarin  und G re tsc h  herausgegebenen 
Скверный Архивъ (Ч. XIX. S. 64 — 79, 180 — 195, 276 — 290, 
384 — 403; Ч. XX. S. 73 — 86, 184 — 208) kenne, enthält eine 
sehr bedeutende Wörtersammlung und auch Paradigmen für die Decli- 
nation und die Conjugation aber nicht etwa von dem Idiome der polni-



grammatischer Seits von den genauer erforschten Idiomen 
anderer Länder verhältnissmäseig nur wenig abweicht; Um 
dem Leser die Vergleichung zu erleichtern, habe ich es für 
zweckmässig erachtet, überall auf das oben erwähnte Werk 
von Pott zu verweisen.

Bevor ich zur Mittheilung der Grigorjew’schen Aufzeich­
nungen schreite, will ich, um die sich darbietende Gelegen­
heit zu benutzen, den Leser auf eine interessante Stelle in 
einer georgischen Lebensbeschreibung des heiligen Giorgi 
vom Berge Athos, die nachweislich im Ilten Jahrhundert 
verfasst worden ist, aufmerksam machen. Sie belrifTt, wie 
man zu glauben versucht sein möchte und wie man auch in 
der That schon geglaubt hat 2), die Zigeuner. Den Nachweis 
und die hier folgende getreue französische Uebersetzung der­
selben verdanke ich unserm gelehrten Repräsentanten der 
armenischen und georgischen Sprache und Litteratur an der 
Akademie, Herrn Brosset.
sehen, sondern von dem der ungarischen Zigeuner. Dieses Werk von 
D an ilo w itsch , das P o tt nur dem Namen nach kennt, zerfällt in fol­
gende Paragraphe: § 1. Die verschiedenen Benennungen der Zigeuner; 
g 2. Die Länder, in denen sie heut zu Tage angetroffen werden; § 3. Ihr 
erstes Erscheinen in Europa: g 4. Welche Gerüchte sie über sich aus- 
sprepgten und von ihren Geleitsbriefen; § 5. Die Körperbeschaffenheit 
der Zig.; § 6. Ueber die Nahrung der Zigeuner; § 7. Die Kleidung 
der Zigeuner; § 8. Die Wohnungen der Zigeuner; § 9. Erwerbsquel­
len und Beschäftigungen der Zigeuner; g 10. Die Ehe der Zigeuner 
und die Erziehung der Kinder; g 11. Krankheiten der Zigeuner, Tod 
und Beerdigungen; g 12. Die politische Verwaltung und ihre Selbst­
regierung; g 13. Die Religion der Zigeuner; g 14. Sprache und 
Künste; g 15. Der sittliche Charakter und die Fähigkeiten der Zigeu­
ner; g 17. Die Herkunft der Zigeuner aus Aegypten; g 18. Die Her­
kunft der Zigeuner aus Indien; g 19. Welchen Schicksalen sie in Eu­
ropa unterworfen gewesen sind; g 20. Die Mittel, die zur Verbesse­
rung der Zigeuner angewandt worden sind; g 21. Die russischen Ge­
setze, die zur Verbesserung der Zigeuner erlassen worden sind. Die 
oben erwähnte Wörlersammlung und die Paradigmen, bei denen das 
Hindostanische zur Vergleichung herbeigezogen ist, beschliessen das 
Werk.

2) B ro sse t in seiner Histoire de la Georgie depuis l’antiquite jus- 
qu'au XIXe siöcle, traduite du georgien. Ire Partie, p. 338.
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«Pendant que le roi Bagrat, serviteur de Dieu, etait dans 
la ville imperiale (Constantinople), il apprit une chose mer- 
veilleuse et enlierement incroyable, h savoir qn’il у avait une 
tribu de Samaritains, descendants de Simon-le-Magicien, nom- 
mes Atsincan celebre par ses sorcelieries el mau-
vaises actions. Or des bätes feroces avaient l’habitude d’entrer 
dans le parc imperial et d’y devorer les animaux reserves 
pour les chasses de l’empereur. Le grand empereur Mo- 
nomaque, en ayant ete informe, ordonna de faire venir les 
Atsincan, afin que par quelque moyen de leur sorcellerie 
ils fissent perir les betes qui detruisaient ses animaux de 
chasse.

«Ceux-ci accomplirent en efTet l’ordre de l’empereur, et 
firent perir beaucoup de betes feroces. Le roi Bagrat, Гayant 
su, ainei que nous l’avons dit plus baut, manda les Atsincan 
et leur dit: «Apprenez-moi par quel moyen vouz avez fait 
perir ces betes. — Sire, dirent-ils, voilä par quel secret nous 
avons reussi: nous empoisonnons de la viande et la deposons 
dans le lieu frequente par les b£tes feroces. Grimpanl ensuite 
sur un arbre, nous appelons les betes en imitant leur voix; 
celles-ci nous entendent, se rassemblent, mangent la chair et 
meurent aussitdt. Toutefois les b̂ tes nees le samedi ne nous 
entendent pas et ne mangent point, mais elles nous disent: 
Si c’etait bon, vous la mangeriez; mangez-en vous-memes. 
Puis elles s’en vont saines et sauves. — Tant que je ne l’au- 
rai pas vu de mes yeux, dit le roi Bagrat, je ne le croirai pas.»

«Les Atsincan prierent donc le roi d’amener une bäte 
feroce, afin de lui faire voir la chose; et comme on ne 
trouva pas d’autre bete, le roi fit amener un chien, que Гоп 
savait ätre ne un autre jour que le samedi sus-dit, auquel ön 
presenta de la chair empoisonnee. Or dans ce temps-lä le 
saint moine etait aupres du roi, et emu d’une compassion In­
terieure, comme on Га dit plus haut, pour l’image et la ressem- 
blance de Dieu, non-seulement il eprouva ce sentiment de 
compassion, mais encore il fut rempli d’une ferveur divine, 
afin qu’il ne se fit pas de choses pareilles parmi les chretiens 
et surtout chez les rois au milieu desquels il se trouvait.

«Ayant fait aussitöt le signe de la croix adorable sur la
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chair gieant к terre, ä-peine le chien en eut il inange, il le fit 
emmener, comme pour quil ne tombät point mort. Maie 
quand on Teilt emmene, il n e u  eprouva aucun mal. L’en- 
chanteur, devenu impuissant, pria le roi d’envoyer le moine 
dans Tinterieur du palais et de faire venir un autre chien. 
Aussitöt que le saint fut parti, on amena cet autre chien, qui 
n’eut pas plus töt mange la viande empoisonnee, quil 
toraba mort. Tous donc comprirent que la precedente mer- 
veille etait l oeuvre du saint.»

Die Beschäftigung der Atsincan ist eine acht-zigeuneri­
sche, der Name erinnert unwillkührlich zunächst an die grie­
chische Form T£rnavoS? dessenungeachtet nehme ich aus 
mehreren Gründen Anstand, dieselben mit den Zigeunern 
gleichzusetzen.

Zuvörderst muss eine so frühe Erwähnung der Zigeuner in 
Europa zur Vorsicht mahnen, da Kopitar’s 3) Vermuthung, 
dass Theophylakt, Erzbischoff der Bulgarei, mit seinen 2i- 
xavoi die Zigeuner bezeichnet haben könne, manche gerechte 
Bedenken hervorzurufen geeignet sein möchte. Die Namens­
ähnlichkeit ist nicht zur Ueberraschung gross und der unge­
heure Appetit der Zigeuner, so viel mir bekannt ist, nicht 
gerade sprichwörtlich geworden 4).

3) P o tt ,  Die Zigeuner u. s. w. II. S. 259.
4) Mein Freund S c h ie fn e r, dem ich die oben erwähnte Yer- 

muthung K o p ita r’s mitgetheilt hatte, hat mir seine Ansicht über die 
Sixavoi des Theophylakt zu veröffentlichen gestattet. Da ich auf die­
selbe ein grosses Gewicht lege, so theile ich sie hier verbotenus mit: 
«Die Ausgabe des Theophylakt, die K o p ita r benutzte, ist hier nicht 
«aufzutreiben gewesen, so dass eine nähere Prüfung der Stelle unter­
bleiben musste. Bedenkt man, dass die Zigeuner, welche K o p ita r 
«hier in den Sixavot wiedererkennen möchte, ihres Appetites wegen 
«wohl schwerlich berühmt gewesen sind, so möchte man auf die Ver- 
«muthung kommen, dass hier Stxavoi zu lesen sei. Ein anderer By- 
«zantiner, Jo. Malalas in seiner Chronographia В. V. S. 114 Z. 21 (der 
«Bonner Ausgabe),erwähnt einen alten mythischen König der Insel Sici- 
«lien SCxavos, welche Form sich zu dem gebräuchlicheren 2ixavo4 
«ebenso verhält wie das seltene 2txeXos zu dem gewöhnlichen Stxe- 
«ХоЧ (s. D in d o r f  in der neuen Ausgabe des Thesaurus von Stepha- 
«nus s. v. SixeXia). Wie aber der Name der alten Bewohner Siciliens
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Ein anderer Umsland, der mich veranlasst in den Aisin- 
can nicht die Zigeuner zu sehen, ist der, dass die Georgier 
heut zu Tage die Zigeuner nicht Atsincan, sondern Boscha 
nennen. Herr Brosset erinnert sich überhaupt nicht, die 
Atsincan an einem andern Orte, als in jener oben erwähn­
ten Lebensbeschreibung, angetroffen zu haben.

Legen wir nun einiges Gewicht auf den Anlaut im Namen 
Atsincan, den wir bei den verschiedenen ähnlich anklin­
genden Namen für die Zigeuner nirgends antreffen und den 
als zigeunerischen Artikel zu deuten auch nicht ganz rathsam 
wäre, so liegt die Vermuthung nahe, dass unter den Atsin­
can die als Sectirer in gar üblem Rufe stehenden ’Айчу'у0̂ 01 
gemeint seien, die man übrigens mit den Zigeunern zusam­
menzustellen gleichfalls nicht ermangelt hat5).

«Sixavoi dichterisch statt SixeXot gebraucht wurde« so ist es auch be- 
«kannt, dass die Sicilier mindestens schon seit Platons Zeiten durch 
«ihre Schwelgerei und Ueppigkeit übel berüchtigt waren. Zahlreiche 
«Belege geben die Paroemiographen. Wer hätte nicht топ der GixeXix*»} 
«хранена gehört! Es wird also wohl auch bei Theophylakt 2ixavot 
«zu lesen sein.

5) Histoire du Bas-Empire, par Lebe au. In der neuen Ausgabe 
von S ain t - M artin , T. XII. p. 442. Bei G enesius (Bonner Aus­
gabe, S. 31. Z. 4.) ist von einem ’ASiyyotvos ixavus die Rede. Ich 
füge noch eine Notiz über die ’A^tyyavoi hinzu, die ich gleichfalls 
dem in der vorigen Note erwähnten Freunde verdanke: «Die Athin- 
«gani, welche in der Chronographie des Theophanes p. 413C neben 
«den Paulicianern und Manichäern genannt werden, kommen dort un- 
«ter Nicephorus im Jahre 810 vor. Jacobus Goar, der Pariser Her- 
«ausgeber des Theophanes, bemerkt von ihnen «eorum reliquiae ac 
«« successores Italis Tzingari, nobis Boemi vel Aegyptii, quod ex Oriente 
««profecti in illas partes et inde versus nos penetrarint». S. Baronii 
«Annales ecclesiastici in der Ausgabe von Pagius T. XIII p. 461.» — 
Wie ich so eben sehe, erwähnt schon L an d u lp h u s  Sagax, der 
Fortsetzer des Paulus Diaconus, der Athinganen. In der Baseler Aus­
gabe von 1569 der Historiae miscellae a Paulo A quilegiensi 
Diacono primum collectae, post etiam a L andulpho Sagaci auctae 
productaeque ad Imperium Leonis Ш1 id est, annum Christi DCCCV1, 
libri XX11I erscheinen diese Sectirer auf S. 788, 790 und 791 
unter den Namen von A ttn g a r i i , A n th ig a r ii ß A tin g a n i  und 
A th igarii. P e u c e r , in seinem Commentarius de praecipuis ge-
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Verlassen wir aber die verdächtigen Zigeuner des Ilten 
Jahrhunderts und wenden wir uns jetzt zu der Sprache der 
ächten Zigeuner in Russland.

Ueber die Laute fasst sich Hr. G rigor je w sehr kurz. Die 
Sprache der Zigeuner, die beinahe zur Hälfte aus russischen 
Wörtern bestehe, könne füglich mit den russischen Buchsta­
ben bezeichnet werden. Ein eigentümlich zigeunerischer 
Laut bestehe aus der innigen Verschmelzung eines д mit ч, 
wobei das д vorwalte. Es ist das englische j gemeint, das im 
Russischen passender durch дж umschrieben worden wäre6). 
Eine grosse Vorliebe für mouillirte Consonanten scheinen die 
Zigeuner nicht zu haben, da sie, wie Hr. Grigorjew be­
merkt, in entlehnten Wörtern e und к fast immer durch э 
ersetzen; der Laut ё dagegen soll ihnen ganz geläufig sein. Die­
ses Letztere ist offenbar so zu verstehen, dass vor о mouil­
lirte Consonanten häufiger auftreten. Wie wir später sehen 
werden, ist nicht nur ö, sondern auch я ein ganz häufig vor­
kommender Buchstab. Um allen Verwirrungen vorzubeugen, 
habe ich mich überall streng an die Grigorjew’sche Or-

neribus divinationum, Witebergae MDLXXII, führt Attingani als 
den neugriechischen Namen der Zigeuner auf. Auf S. 160. a. heisst 
es von ihnen: «Vagatur hinc inde et genus quoddam impostorum, 
«squalida tetraque et deformi specie et habitu peregrino, quos recentes 
«Graeci Attinganos, nos Zigeunos nominamus. Creduntur ex Aegypto 
«primum et vicinis Aphricae partibus prodiisse, ubi incantationum at- 
«que universim omnis generis praestigiarum et divinationum tantus est 
«usus, ut nihil nisi consultis vatibus suscipiatur, et magnus vatum nu- 
«raerus singulis diebus in foro publico, in compitis et pergulis, prae- 
«stoletur consulturos: quod qui Alexandriae, Alcairi, quae Memphis est, 
«et in locis vicinis fuerunt, pro certo compertoque affirmant.» Auf 
diese Stelle verweist D an ilow itscb .

6) Für das Syrjänische bat Hr. Saw w aitow  ausser ДК (дж) und ч 
(тч)посЬ ein Zeichen д  d. i. дч eingeführt. Ich muss offen gestehen, 
dass ich von diesem zusammengesetzten Laut mir eben so wenig eine 
Vorstellung zu machen im Stande bin wie von den Verbindungen чж 
und , die den russischen Sinologen ganz geläufig sind.

? t- s
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thographie gehalten; nur das müssige ъ am Ende der Wörter 
habe ich fortgelassen, das ь dagegen beibehalten.

S u b sta n tiv .

Geschlecht. Masculina lauten consonantisch, auf о (ё) oder 
auf einen i-Diphthong aus; Feminina auf и oder ы. Beliebter 
ist beim Masculinum die Endung o, das an consonantisch 
auslaulende russische Wörter anzutreten pflegt: адо =  адъ, 
тирано =  тиранъ, мбсто =  мостъ, корабле =  корабль, ко­
выле =  ковыль. Dieselbe Endung erscheint auch nach i- 
Diphthongen: р£ё (d. i. rajo) =  рай, сар4ё =  сарай. Rus­
sische Neutra auf я gehen in Masculina auf ё über: плёмё =  
племя, съмё =  скмя. Die russischen Feminina auf a verän­
dern weder die Endung noch das Geschlecht. Pott, I. S. 103. 
Einige entlehnte Wörter auf а (я) sind wie im Russischen so­
wohl Masculina als Feminina: тёска =  тезка, рёва == рева, 
сбня =  соня, гуляка =  гуляка. Dass das acht zigeunerische 
рундлб G rein er, плакса nicht nur Masc., sondern auch Fern, 
sei, scheint mehr als zweifelhaft; eben so verdächtig ist das 
о in бибо Tante uud дёйоро Mütterchen.

D eclinaiion. Hr. Grigorjew stellt für das Zigeunerische 
die Casus der russischen Grammatik auf: Nominativ, Genitiv, 
Dativ, Accusativ, Instrumentalis und Präpositionalis.

Paradigmen.

A. B e leb te s .
a) Masculina.

Sg.
Nom. ром, хул&й
Gen. Асе. ромэс, хулёс
Dat. ром, хул£и
Instr. ромэса, хул4са
Präp. ромэстэ, хул̂ стэ

Р1.
ром&лэ, хулая 
ромэн, хулэн 
ром&, хулая 
романса, хулаэнца 
ромэнгэ, хул£стэ 7)

7) Scheint ein blosser Schreibfehler za sein: e und c so wie т und 
нг können sehr leicht verwechselt werden.

Melanges asiatiqae«. II. 2
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b) Feminina.

Nom. ромны, хуланы ромны,
G-Ас.ромня, хуланя ромнэн od. ромнен, 
Dat. ромны, хуланы ромня,
Instr. ромняса, хуланяса ромнэнса oder

ромненса,
Präp. ромнякэ8 9),хуланякэ ромэнгэ (sic),

хуланы
хуланён
хуланя
хуланёнца8)

хулавятэ (sic)

В .  U n b e l e b t e s .

Masculina.

Sg. PL
Nom. Gen. Dat.) * /- , - ✓

Acc Präp j васт’ брэвно васта, брэвны
Instr. вастэса, брэвнбс востэнца, брэвэнца (sic)

Ein Genitiv ist im Zigeunerischen gar nicht vorhanden: die 
Form, die man häufig dafür ausgegeben hat, ist ein possessi­
ves Adjectiv; Pott, I. S. 141. Die Form, die Hr. Grigorje w 
bei den belebten Gegenständen als Genitiv und Accusativ 
aufführt, ist nur Accusativ. Der Gebrauch des Genitivs für 
den Accusativ bei belebten Gegenständen im Russischen hat 
den Irrthum veranlasst. An einer anderen Stelle wird gesagt, 
dass der Gen. und Acc. Sg. bei unbelebten Gegenständen auf 
a ausgehe.

Ueber die zwei Endungen des Präpositionalis, den man 
richtiger Dativ genannt hat, s. Pott, I. 179 fgg.

Der Dativ des Hrn. Grigorjew ist gar kein Dativ, sondern 
ein Nominativ. Der Irrthum ist dadurch zu erklären, dass 
Präpositionen, die im Russischen den Dativ regieren, im Zi­
geunerischen meist mit dem, einen solchen Namen nicht ver­
dienenden Nominativ verbunden werden; vgl. Pott, I. 285 
fg. Später heisst es, dass der Dativ Sg. nicht selten die En­
dung э (bei Pott, 1. 188. Endung des Localivs) und я an-

8) In der Folge finde ich nur die Endung вца; so z. В. хачкирдэеца 
раневца mit heissen Ruthen, чавэвца mit den Kindern.

9) Von дай — дакэ.
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nehme und dass er da, wo er mit dem Nominativ scheinbar 
Zusammenfalle, oft durch den Ton auf der Endsilbe sich von 
diesem unterscheide. So spreche man z. В. мэ дч£ва кэ 
Фильк̂  ich gehe zu m  kleinen P h il ip p , während der Nominativ 
Филька (ein russ. Deminutiv) laute. Кхэрэ wird als Locativ 
übersetzt: zu Hause.

Ром̂ лэ ist nach Pott (I. 177.) ein Vocat. PI. In der hier 
folgenden Grigorjew’schen Sprachprobe hat es aber den An­
schein, als wenn diese Form auch für den Nom. und Acc. PI. 
stehen könne:

аи дэн ромалэ! 
aü дэн чавАгэ! 
ак адякэ ромалэ! 
ак адякэ чав4лэ!
О! gebet Männer! 
о! gebet Kinder!
So die Männer!
So die Kinder!

Vom Vocaliv sagt der Verfasser, dass er immer mit dem 
Nominativ Zusammenfalle, mit Ausnahme folgender 3 Wort­
formen : дэвлалэ Gott! (Боже) дАдоро Väterchen! д&йоро 
Mütterchen! Dieselben 3 Formen werden auch als Interjectio- 
nen aufgeführt. Дэвлалэ ist nun offenbar ein Plural, дадоро 
und д£йоро dagegen Deminutivformen von дад und дай; 
Pott, I. 102. Die männliche Endung in д£иоро haben wir 
schon oben als verdächtig bezeichnet. Ist es ein blosser Zu­
fall, dass in allen 3 Formen der Ton auf der ersten Silbe 
ruht oder ist dieses wie im Sanskrit eine Eigenthümlichkeit 
des Vocativs?

Die weiblichen Nominative PI. ромны und хуланы befrem­
den, kehren aber beim Adjectiv und Pronomen wieder.

Dass bei Unbelebtem der Präp. (Dativ) keine besondere 
Form hat, sondern mit dem Nominativ zusammenfallt, ist, 
wenn begründet, bemerkenswerth.

Den Ablativ führt Hr. Grigorjew in den Paradigmen nicht 
auf, erwähnt aber desselben als einer besonderen Genitiv­
form, die auf die Frage катыр woher stehe. Beispiel : катыр
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ту дч&са? w oher kommst du? э лавкатыр aus der B ude (давка 
russ.); э бокхётыр aus H unger. Pott, I. 18в fgg.

A d jectiv .

Eine Unzahl aus dem Russischen entlehnter Adjectiva, die 
im Masc. auf о (ё), im Femin. auf а (я) ausgehen. Die Mascu- 
lina fugen о an die unverstärkte Form des russ. Adjectivs, die 
oft in der Sprache nicht vorhanden ist; die Feminina fallen 
mit der unverstärkten russischen Form zusammen. Beispiele: 
б-вло =  бклый, красно =  красный, рыжо =  рыжш, синё 
=  синш, прёжнё =  прежнш, крайне =  крайнш; бвла =  
бклая, жёдта =  желтая, синя =  синяя

Declination.

Masc.
Sg. PL

Nom. Dat. барвалб 
Gen. Асе. барвалэс 
Instr. барвалэса 
Präp. барвалэстэ

барвалэ
барвалэн
барвалэнса, хачкирдэнца 
барвалэндэ

Fern.

Nom. калы калы
Gen. Асе. каля калэн
Dat. калы кала
Instr. каляса калэнса
Präp. кадятэ калэндэ

Die Endung дэ im Präp. Plur. soll den Adjectiven eigen
thümlich sein und der substantivischen Endung гэ entspre­
chen (sic!). In den Sprachproben erscheint чорорэскэ als 
Dat. Sg.

Sehr beliebt ist beim Adjecliv wie beim Substantiv eine 
erweiterte Form auf орб Masc., ори Fern.: тэрнб jung, тэр- 
норб und тэрнори sehr jung; барвалб, барвалорб. Der Nom. 
Plur. von тэрнорб ist тэрнорэ, von тэрнори gleichfalls тэр­
нори.
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Der zigeunerische Comparativ (s. Pott, I. S. 207 fg.) scheint 
nicht vorhanden zu sein. E r  ist heisser als A lle übersetzt Hr. 
Grigorjew durch ёв сарэн (im Sinne des russischen Genit.) 
горячее (der russ. Comparativ); ёв сбмо (das russ. самый) 
хачкирдб чбво heisst er ist ein überaus heisser Knabe.

Beispiel für die Congruenz des Adjectivs: хачкирдэнца 
ранёвца m it heissen Ruthen. Eben so beim Pronomen: пэски- 
рэнца чавэнца m it den eigenen K in d e rn , мирэнгэ пшадорэнгэ 
m einen Brüderchen.

Zahlwort (Pott, I. 216 fgg.).

1. екх 20. биш
2. дуй 21. биш тэ екх
3. трин 30. тpiёндa
4. штар 31. тр1ёнда екх
5. пандчь 40. штар-дэшб
6. шов 50. пандчь-дэшб
7. эвтб 60. шов-дэшб
8. охтб 70. эвтб-дэша
9. эня 80. охтб-дэша

10. дэш 00. эня-дэша
11. дэшуёкх 100. шэд
12. дэшудуй 200. душэл
13. дэшутрин 300. трин шэд
14. дэшуштбр 400. штар-шэл
15. дэшупбндчь 500. пбндчь-шэд
16. дешушбв 600. шбв-шэд
17. дешувтб 700. эвта-шэд
18. дешухтб* 800. охтб-шэл
19. дешуня 000 эня-шэд

Das verbindende тэ kann auch fehlen: бшп тэ екх 21 oder 
биш екх, шов-дэша тэ пандчь 65 oder шов-дэша пандчь.

Tausend wird durch бари7, das Fern, von барб gross, be­
zeichnet.

Екх hat nur einen Instr. екхас; дуй z w e i hat folgende De- 
clination: Nom. Dat. дуй, Gen. Асе. дуэн oder дуй, Instr. 
дуэнца, Präp. дуэндэ oder дуй. Uebrigens heisst es von den



Zahlwörtern, dass sie wie die Plurale der Adjectiva declinirt 
werden.

Die Cardinalia sollen auch die Stelle der Ordinalia vertre­
ten (vgl. dagegen Pott, I. S. 226.). D er zw eite wird durch 
вавир (Pott II. 52 u. aver) der andere wiedergegeben.

P ro n o m in a .

P ron om in a substantiva (Pott I. 229.): мэ ich, ту du, ёв er, 
ей sie, амэ wir, тумэ ihr, юнэ sie.

Declination derselben.
Sing.

Nom. МЭ, ту. ёв, ёй
Gen. Acc. май, тут, лэс, ла
Dat. М&НГЭ, тукэ, лэскэ, лакэ
Instr. м&нца, ту ca, лэса, ласа
Präp. м&ндэ l0), wie im Dativ (sic).

Nom. амэ,
Gen. Асе. амэн, 
Dat. амэнгэ,
Instr. амэнца,
Präp. амэндэ,

Plur.

тумэ, 
тумэн, 
тумэнгэ, 
ту мэнца, 
тумэнгэ (sic),

ЮНЭ
ю нэн  (sic) 
ЮПЭНГЭ (sic) 
лэнц а 
лэнгэ (sic)

Das R eflexivum  wird nicht besonders aufgeführt. Die Verba 
reflexiva sind immer von пэ begleitet, das also dem regel­
mässigen Acc. pes (Pott 1.241) der andern Idiome entspricht. 
Der Dativ пэскэ erscheint in einer Sprachprobe.

Possessiva (Pott I. 237.): миро, мири mein, meine; амаро 
unser; Tbipö, тыри dein, deine; атырб (sic) euer; лэскиро 
oder лэскро, лэскри sein, seine; jäitupo ihr (auf ein Fern, 
bez.); лэнгиро ihr (auf einen Plural bez .); пэскиро, пэскири 
reflex.

10) Auf die entsprechende Form für die 2te Person stosst man 
später: исын ли тутэ парамаро? ist dir (bei dir) Brod? d. i. hast du 
Brod?
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Миро wird folgendermaassen declinirt: Nom. Dat. миро, 
Gen. Асе. мирэс, Instr. иирэса, Präp. мирэ. An anderen Stel­
len erscheinen noch мрэ vor einem männlichen Acc. und der 
Dat. pl. мирэнгэ. Mit der Declination von мирб stimmt die 
von тыро, лэскиро, лакиро (mit Ausnahme des Präposit., 
der лакиро lauten soll) und пэскиро überein. Die Femi­
nina sollen gar keine Flexion haben. Амаро, атыро und лэн- 
гиро werden zugleich für Plurale (sic) von миро, тыро und 
лэскиро angesehen. Die obliquen Casus sind wirkliche Plu­
rale: Gen. Acc. амарэн, Dat. Präp. амарэнгэ, Instr. амарэнца.

Das D em onstraiivum  ада (Pott (I. 269.) wird in dieser ein­
fachen Form nicht unter den Pronominibus aufgeführt. Im 
Wörterverzeichniss slösst man aber auf ададэвэс (Pott I. 
270.} j e t z t , eig. dieser Tag. Адавб wird durch это dieses über­
setzt. Von ада abgeleitete Adverbia sind: адай hier (Pott I. 
270.), адатэ (ein Dativ-Locativ, der bei Puchmayer adarde  
lautet; P. а. а. O.) h ie r , адарик hierher (von h ie r , P. а. а. O.), 
адякэ so , in  der T hai, gew öhn lich , mit der Negation, н’адякэ 
nicht so. Vgl. ад’а so bei P. I. 260 u. die Partikel ke I. 248 fg.

Als D em onstrativ erscheint bei Hrn. Grigorjew das mit
f

dem Substantivpronomen zusammengesetzte адаёв M. und
r

адаёй F. Zu diesem zusammengesetzten Pronomen gehören 
die von Zippel  aufgeführten obliquen Casus adaleskero 
u. s. w. P. I. 269. Ада erschsint auch in Verbindung mit dem 
Interrog.-Relal. саво: адасавб, адасави ein solcher, eine solche.

InterrogcUiva: кон w er? (P. I. 252.), со w as?  (P. I. 250.), 
савб, сави w elcher? w as fü r ein? (P. I. 252), кици w ieviel?  
(P. I. 254.). Савб und кици sind zugleich Relativa.

Declination von кон und со: 11
Nom. KOH со
Gen. ) / сбскэ (sic)
Acc. > КОНЭС сос
Dat. КОНЭСКЭ соскэ
Instr. конэса сбса
Präp. конэстэ, конэскэ сбскэ п )

11) Hat auch die Bedeutung weshalb?
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Кици soll nur einen Präp. (кицискэ) und савб im Sg. nur 
einen Instr. (савбса) haben. Der Plural lautet: Nom. савэ, 
Gen. Асе. саван, Dat. саванга, Ins Ir. саванца, Präp. савандэ. 
Das Fern, сави hat nur einen Instr. Sg. (сависа) und einen 
Präp. PI. (савинда).

Von den Interrogativen gebildete Adverbia: катыр (ein 
Ablat.) w o h er? кай w o? (ни кай n irgen ds?) карик w ohin? коли 
w ann? (коли — коли bisweilen — bisweilen, когда — когда), 
P. I. 254 fg.; сыр w ie interr. relat. P. I 251. (sar).

Kopopö selbst, P. I. 274.
Бут v ie l hat folgende Declination : Gen. Асе. бутэс, Dat. 

бутэскэ, Instr. бутэса, Präp. бутэ; PI. Nom. бутэ, Gen. Acc. 
бутан, Dat. Präp. бутэ’нгэ, Instr. бутанца.

Von capo a ll kann ich nur den PI. capa belegen. Ничи 
nichts scheint die russ. Negation ни zu enthalten, da schon 
das einfache чи nichts bedeutet; P. I. 323.

A rtikel«

Bei den Sprachproben bemerkt Hr. Grigorjew, dass о, a 
und andere Laute, die bisweilen vor Nominibus erscheinen, 
wabrscbeinlicb Artikel seien. Vgl. Pott I. 279 fgg.

V erb u m ,

leb gebe zuerst die Paradigmen, an die sich dann einige 
Bemerkungen anscbliessen mögen:

та сомас sein.
Präsens.

Sg. PI.
ама cäaiac
ТуМЭ1с4нас юна )

Präteritum.

1. мэ сбмас \
2. ту с&нас > wie im Präsens
3. ёв санас J

1. мэ сом
2. ту сан
3. ёв сан
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1. мэ сбмас
2. ту с&нас
3. ёв с&на

8g.
Wie im Präsens.

тэ

1. марева
2. марэса
3. мёрла

t
1. мардём
2. мардян
3. мардя

1. лёва\
2. лэса > тэ марэс
3. лэла)

2. мар

тэ

1. мэрава
2. мэрэса
3. мэрла

г
1. маем
2. мэян
3. мэя

Melanges asiatiqnes. II.

Fkturum

|  wie im Präsens 

Imperativ.
PI.

амэ, тумэ, юнэ сам

марэс schlagen.
Präsens,

марэса
марэса
марна

Präteritum.

мардям
мардэ
мардэ

Futurum, 

лэса )
лэса > тэ марэс 
лэна |

Imperativ,

марэнте

мэрэс sterben.
Präsens,

мэрёса
мэраса
мэрэна

Präteritum.

МЭЯМ

мэё
мэё

3
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2. мэр
Imperativ.

мэрэнте

тэ хачкирдэс пэ eich verbrennen. 
Präs. Fut.

хачкирдэ 
хачкирд; пэ 
хчакирд;

Präteritum.

1. хачкирдёмч
2. хачкирдян > пэ
3. хачкирдя *}

хачкирдям \ 
хачкирдэ >пе 
хачкирдэ /

2. хачкирдэ пэ
Imperativ.

хачкирдэнте пэ.

Das Hülfsverbum sein zeigt sehr abweichende Formen; 
vgl. Pott I. 457 fg.

Für die übrigen Verba ergeben sich aus den vorstehenden 
Paradigmen und aus den Endungen, die der Verfasser für 47 
andere Verba in einer Tabelle zusammenstellt, folgende Re- 
geln:

Die Iste Sg. Präs, geht immer auf ава aus; nur пере-яч 
hat пере-ячом und дчин — дчином (sic).

Die 2te Sg. Präs, geht auf эса aus; nur die Verbalstämme 
auf a fügen einfach ca an: дч4са du  gehst, caca пэ du lach st, 
пра-стаса du läu fst, xaca du issest, дингаса du weckst (Imper. 
динг), багаса du singst, пьяса du trinkst. Das c ist älter als 
das h bei Pott.

Einer 2ten Sg. auf a-ca entspricht eine 3te auf а-ла; einer 
2ten auf эса eine 3te auf эла oder ла. Ja trifft man nur 
nach p und л an: марда, мэрла, пхагирла, ракирда, кэрда er  
m acht, прискирда, чингирда, шумискирда, шуткирла; ух- 
тылла, кхэлда; eine Ausnahme machen чорэла er stiehlt und 
кэрэла er verdeckt.
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Die 1ste PI. Präs, fallt mit der 2ten Sg. bis auf folgende 
Ausnahmen stets zusammen: мэрэса du stirbst und мэрэса w ir  
sterben, пасёвэса du  schläfst und пасёваса w ir  schlafen, шумис- 
кирэса du  lärm st und шумискираса w ir  lärm en . Nach den 
Pott’sehen Autoritäten hätte man überall аса erwartet; vgl. 
I. 467 fgg.

Die 2te PI. Präs, fallt bei Pott immer mit der 3ten PI., 
bei Hrn. Grigorjew dagegen mit der Isten PI. zusammen.

In der 3ten PI. beruht der Wechsel zwischen den Endun­
gen на und эна auf demselben Gesetz wie im Sg. der Wech­
sel zwischen да und эда. Eine Abweichung findet in folgen­
den zwei Verben statt: мэрда und мэрэна, чингирда und 
чингирэна.

Das Präteritum oder vielmehr Perfeclum ist, wie Pott dar- 
gethan hat, eine Verbindung des Partie. Perf. mit dem Hülfs- 
verbum sein. Die volle Form zeigt ein д, die geschwächte 
eine blosse Mouillirung des Endconsonanten des Verbalstam­
mes oder ein j. Verbalstämme auf p (mit Ausnahme von мэр 
sterben), л und н haben д ; ausserdem noch багадём, хохадём, 
лацадём. In дчиндём ich habe gelebt und бэшендём ich habe 
gesessen tritt н bloss im Perfectum auf. Das Perf. von праста 
laufen  heisst прастандыём.

Die 2te Sg. Perf. bei Grig. fallt mit der 2ten PI. bei Pott 
zusammen. Die 2te Sg. geht bei Pott auf 1 aus; vgl. jedoch 
dijan und lijan 1. 465, anjian 1. 468, sungjan und pandejan 
I. 469.

Die 3te PI. Perf. geht nach н auf длэ aus: пхэндлэ, шундлэ, 
дчиндлэ sie haben gewusst und sie haben gelebt, рундлэ, киндлэ. 
Bei Pott auch kerdle (I. 463), klistle (I 467), naschadle und 
gabbedle (I. 474.).

Die 2te Sg. Imperat. fällt entweder mit dem Stamme zu­
sammen oder erhält noch ein э zur Endung: ухтыл nim m , 
традэ ja g e , пхурдэ blase, чингардэ speie. Jana finde ent­
spricht dem Perf лацадём, während die 2te Sg. Präs, дацэса 
lautet. Bisweilen erscheint auch я (эн) als Endung: дча oder 
дчан gehe, рун oder рунэн w ein e , латх oder латхэн finde. Die 
2te PI. Imp. нтэ oder энтэ scheint aus н тумэ (ihr) oder эн 
тумэ hervorgegangen zu sein. Die Endung н oder эн ist aber
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die Endung der 2ten und 3ten PI. Conjunctivi bei Pott. Sollte 
das н des Sg. auch etwa ursprünglicb dem PI. angehören? 
Von чингирава ich reisse lautet die 2te PL Imperat. bei Grig. 
чингирдэнте; дингавэнте von дингава ich wecke ist eine Fre- 
quentativ-Form; s. Pott I. 406.

Der Infinitiv endigt bei Grig. in der Regel auf ac oder эс, 
nur ganz ausnahmsweise auf ав; voran geht immer die Par­
tikel тэ dass, dam it. Die Endung ав gehört der Isten Sg. Con­
junctivi Präs., die Endung ac oder эс der 2ten Sg. Hr. Gri- 
gorjew hat indessen den Conjunctiv gar nicht erkannt. Aus­
ser dem sogenannten Infinitiv habe ich aus seinen Papieren 
von diesem Modus noch folgende Formen zusammenbringen 
können: тэ дэл о дэвэл es gebe G o tt, тэ н’бвэн юнэ wenn sie 
nicht kämen, тэ н’бвэн ёв, мэ бы (russ.) угэём (s das Wörter- 
verzeichniss u. гэём) wenn er nicht kä m e, w ürde ich Weggehen, 
тэ камбн dam it sie lieben , дэн ih r oder sie mögen geben. Auffal­
lend ist es, dass der sogenannte Infinitiv in Betreff des dem c 
vorangehenden Vocals bisweilen nicht mit der 2ten Sg. Präs, 
übereinstimmt: пасёвэса du schläfst und тэ пасёвбс schlafen, 
камэса du liebst und тэ камбс (aber auch камэс) lieben, кэрэса 
du bedeckst und тэ кэрбс bedecken, лацэса du findest und тэ 
лацбс finden. Könnten diese eben angeführten Formen nicht 
vielleicht die Iste PL Conj. sein?

Das Futurum beim 2ten Paradigma ist eine Verbindung des 
Präs, von лэ w erden  mit der 2ten Sg. Conj., die hier vollstän­
dig zu einem Infinitiv erstarrt zu sein scheint.

Eine Iste Sg. Imperfecti scheinen die in der 3ten Sprach- 
probe erscheinenden Formen xäsac und мэр̂ вас zu sein; vgl. 
Potl l  350.

P r ä p o sitio n e n .

адрб oder дро in (mit dem Acc.), nach; дрэ лавка in die 
Bude; s . Pott I. 299 fg. 

кэ zu, P. I. 297. 15. 
криго bei — vorbei, мимо, 
тэлу unter; von, über, de; P. I. 297. 13. 
палб, fiir, nach: палб гудло nach Thee (gehen); P. I. 294. 7. 
прэ auf, P. I. 292. 3.



вашь um — herum; über, de. Вашь дакэ von der Mutter 
(sprechen); P. I. 304. 28.

Die russischen Präpositionen kommen in Verbindung mit 
Verben überaus häufig vor.

C onju n ctton en «

э und; тэ damit, dass, wenn; адякэ сыр dieweil.

S p ra ch p ro b eib

1.

Эх (эхъ) дылыно, дылынб! Стеря'л (истерялъ) ту сарэ ловэ, 
та (да) ничи на киндян пэскэ лачб! лачб! Мэ киндём пэскэ 
синя (синш) холовэ, та (да) нашадём. Нэ бкэ еще (russ.) 
Фэдыр! Адавб еще Фэдыр! Вашь адава тэ вычингирбв бы 
(russ.) тукэ хачкирдэнца ранёнца. Вычингирдя было (russ.) 
екх савб нарто, та (да) мэ лэскэ крепко (russ.) перцо (russ.) 
задыём.

О Narr, Narr! Verloren hast du alles Geld und hast dir 
nichts Ordentliches gekauft! Ordentliches! Ich habe mir 
blaue Hosen gekauft und (dieselben) verloren. Nun, noch 
besser! Dafür sollte ich dich mit heissen Ruthen streichen. 
Ein solcher Kühner hat (ihn) durchgeprügell, ich aber habe 
ihm starken Pfeffer versetzt.

2.
Мэ дчёва чорбро! 
мэ киндыём, мэ мразыём 12); 
мэ бокхалб э трушалб.
Припас1ём прэ кбчкица 13), 
бар и )ума 14) думискирдём: 
нэ каи мбнгэ чорорэскэ 
мрэ шерорб приклони ти 14)?
Приклоню 14) мэ мрэ шерорб . . . .

12) Russ. морозъ, altsl. мразъ Frost.
13) Russ. кочка kleiner Erdhügel. Das slawische Deminutivaffix ица 

ist bei den Zigeunern sehr beliebt; vgl. P. I. 101.
14) Russisch.

—  21 —



22

Козэлэно кодэмбыцо, 
э ба рва лор и шум иски рла, 
э страхори 1Ь) чорорэс пошибАить 15 16).
Ich Armer gehe!
Ich bin durchnässt, ich bin erfroren; 
ich (bin) hungrig und durstig.
Ich habe mich an den kleinen Erdhügel gelehnt, 
habe grosse Gedanken durchgedacht:
Wo mir Armen
Mein Köpfchen anlehnen 17 18)?
Ich werde mein Köpfchen anlehnen.......
------die Eiche,
Das Lüftchen hat gesäuseltie), 
die Furcht durchzuckt den Armen!

3.

чоралыем чорбро
прэ чужо дальне мэ сторбнка 19)
сыр заблудно 20) бакрорб.
Мэ дчава кэ пэскири хуланы, 
мэ дчбва, мэ урнява; 
чириклэса 21) ровняюся.
Нэ здоров, чолбм 22), мири хул&нори?

15) Russ. страхъ Furcht: davon ein zig. Deminutiv.
16) Russ. прошибаетъ.
17) Russische Construction.
18) Hr. G rig o rje w  übersetzt: «der Wind hat geweht, die Eiche 

hat Geräusch gemacht.» Zu козэлэно кодэмбыцо wird eine ganz ei­
gene Remerkung gemacht: «Im Zigeunerischen congruirt nicht selten, 
besonders im Munde alter Leute, das Verbum in seiner Endung mit 
den Nominibus. Noch mehr: dasselbe hat sogar Casus; in einem sol­
chen Falle jedoch geht natürlich das Verbum in eine zur Conjugation 
(siel) geeignete Form über.»

19) Russ. чужая дальная сторонка.
20) Russ. заблудиться sich verirren.
21) In der Handschrift: чври къ лэса.
22) Russ. здорово, челомъ (ergänze бью.)
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сыр ту адатэ дчиндян 
пэскирэнца чавэнца?
Коли хбвас 23), коли и на.
Тэ дэл о дэвэл мирэнгэ пшалорэнгэ! 
тэ н’авэн юнэ,
э бокхбтыр мэрбвас мири чавэнца.
Ich armer bin verarmt 
am fremden fernen Orte 
wie ein verirrter Hammel.
Ich gehe zu meiner Hauefrau,
ich gehe und heile;
dem Sperling bin ich gleich.
Biet du geeund, (ich grüeee) mit der Stirn, meine liebe

Hauefrau?
Wie haet du hier gelebt 
mit deinen Kindern?
Bieweilen aes ich, bieweilen auch nicht.
Gott gebe (Geeundheit) meinen Brüdern!
Wenn eie nicht kämen,
ich etürbe vor Hunger mit meinen Kindern.

4.

ёв на пбрудя, 
ёв на бикиндя, 
ёв прэ вал 24) авья
адрб 25) ...................
Лэскри тэрны ромнори 
призадумавши 24).
Адрб.............
сыр амэндэ туса, тэрнори, 
барэ грая адрб. . .  и адрб .. .  .

23) Хавас halt Нг. G rigo rjew  für ein Verbum im Instr.; vgl. An­
merkung 18.

24) Russisch.
25) Der Verfasser bedauert, dass er hier und in der Folge hat 

Lücken lassen müssen.



Er hat nicht getauscht, 
er hat nicht verkauft, 
er ist in den Saal gekommen
in den.................
Sein junges Weibchen 
in Gedanken.
In dem.............
Wie bei uns mit dir, о junges Weibchen, 
grosse Pferde in dem . . . .  und in dem

5.
Сыр мардэ бедяс!
И о (sic) гэра и о (sic) васт& 
перепх̂ гирдэ 2в)!
Wie haben sie den kleinen Theodor geschlagen!
Hände und Füsse 
haben sie zerbrochen!

W ö r te m m ie h n lis .
Hr. Grigorjew hat ein kleines russisch - zigeunerisches 

Wörterverzeichniss mitgetheilt, das ich umgestellt und mit 
allen in Verlauf der Abhandlung vorkommenden Wörtern 
vermehrt habe. Die eingeklammerten Wortformen und Wort­
bedeutungen sind von mir herrührende Abstractionen. Die 
Reihenfolge der Buchstaben ist folgende:

а, э, и, ы, о, у; к, кх, г, нг, x; т, tx, д, h, c, 3; n, nx,
б, M, Ф, в ; Ц, Ч, ДЧ, Ш, j ;  P , J .

а =  a.
an ja, P. I. 318. 
ак da, вотъ. Vgl. &кэ.
&кэ dort, тамъ; da hast du, на; P. I. 259. Vgl. бкэ. 
атася morgen, P. II. 288 (teissa). 
ада s. Pronomen.
адрб, дро in (auf die Frage wohin?)) von, über, о, объ; дрэ 

давка in die Bude. P. I. 299 fg.

26) Die 5. folgenden Zeilen lasse ich weg, weil eie ganz russisch sind.



андрэ einspannen, впрягать (sic) Ist wohl ein Adverb; s. P. 
а. а. O.

(ав) Präs. 2. авэса; Prät. 1. авём, 2. авян, 3. авя; Inf. тэ 
авэс gehen, идти; авья (oben авя) er ist gekommen; н’4- 
вэн er komme nicht; тэ н'авен юнэ wenn sie nicht kämen; 
авэла genug, полно, будетъ. P. II. 52. fg. 

аври hinaus! вонъ, P. I. 301.
(ач) тэ ач4в umwerfen, валить.

э =  ä.
э Artikel; und. 
эня neun. 
эвт& sieben.

o =  o.

бкэ da. Нэ бкэ еще Фэдыр «ну вогь еще лучше» nun, 
noch besser. Vgl. &кэ. 

охтб acht.
и =  i oder vielleicht ji.

исын oder сын vorhanden. Исын ли тутэ парамаро? ist bei 
dir Brod vorhanden? (hast du Brod?) исын ja. 

имъё Euter; viell. russ. вымя, 
ив Schnee, P. II. 67.

у =  u.
ухтыл nimm; Präs. 2. ухтылэса, 3. ухтылла, 3 pl. ухтылна; 

Perf. 1. ухтылдём; Inf. тэ ухтылэс; тэ хтылэс fangen. 
Vgl. лэ und ucht’ilma «tactus, Gefiihl» P. II. 73.

(ублав) тэ ублавэс hangen, hängen.
(урня) урнява ich werde heilen, полечу.

к =  k.
ка s. Pronomina, 
кагны Huhn, P. II 91. 
канглы Kamm, P. II. 104.
нам liebe; Präs. 2. камэса; Perf. 1. камъём, 2. камъян, 3. 

камъя, 3 Pl. вамъе; Inf. тэ камэс und тэ кам4с (sic!) wün­
schen, lieben; тэ кам&н (sic) damit sie lieben; тэ вкамэс 
(russ. Präp. въ) sich verlieben; P. II. 104.

Melanges asiatiquee. II.

—  25 —
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карав koche; Präs. 2. каравэса; Perf. 1. каравъём; Inf. тэ 
каравэс; Р. I. 428. II. 112. 

кэ zu, Р. I. 297. 15.
кэр mache; Präs. 2. кэрэса, 3. кэрла, 3te PL кэрна; Perf. 1. 

кэрдём; Inf. тэ кэрэс thun, arbeiten; тэ шуткирэс trocken 
machen; löschen (vgl. шутё); тэ шумискирэс (шумиски- 
рэса, -рла, раса; -рдём, -рдлэ) lärmen (шумъ Lärm); бари 
дума думискирдём ich dachte grosse Gedanken (дума Ge­
danken) P. II. 111.

кэр verdecke; Präs, (mit Ausn. der 3 Sg. кэрэда) und Prät.
wie beim vorhergehenden; Inf. тэ кэр£с. 

кин kaufe; Präs. 2. кинэса; Perf. 1. киндём, 3te PI. киндлэ; 
Inf. тэ кинэс; бикин verkaufe; Präs. 1. бикнава; Perf. 3. 
8g. бикиндя; Inf. тэ бикнэс; тэ выкинэс (russ. Präp. вы) 
loskaufen. P. II. 103.

киндо nass; мэ киндыём ich bin nass geworden; P. II. 103.
киркб bitter; кирки (Fern.) Toback; выкурки. P. II. 109.
кок Onkel, P. II. 91.
кодэмбыцо Eiche.
кон wer? s. Pronomina.
к6 фо Vortheil, барышъ, P. II. 97 (kowa «Ding»), 
кошыбнаскиро Schimpfer, ругатель, P. II. 120. 
короро selbst, P. I. 274 fg.
колы Brust; колынэскиро Kind (wohl Brustkind); P. II. 108. 
куштык Gürtel, P. II. 119.
КФуд Mist, дерьмо (sic!), 
крали Kaiser, P. II. 123. 
криго bei — vorbei, мимо.

кх =  kh =  Uj.
кхангири Kirche, P. II. 150.
(кханд) тэ кхандэс stinken, P. II. 150.
(кхар) тэ кхарав rufen; тэ выкхарэс (russ. Präp.) herausru­

fen; P. II. 153.
кхэр Haus, Hof; кхэрэ zu Hause; P. II. 153.
кхэл spiele; Präs. 2. кхэлэса, 3. кхэдла; Perf. 1. кхэлдём; Inf.

тэ кхэлэс; P. II 155 fg.
(кхош) тэ кхошэс wischen, P. II. 156.
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кхорб Hengst, P. II. 155. 
кхорми Grützbrei, P. II. 155.
(кхув) тэ кхувэс flechten, P. II. 150.
Kxypö braunroth (von Pferden).

r =  g.
г£мо Kummet.
газдэ hebe auf; Präs. 1. газдава, 2. газдэса; Perf. 1. газ- 

дыём, 3te PI. газдые; Inf. тэ газдэс. 
г&дчо Bauer, мужикъ; гДдчэ (PI.) Russen. Denselben Ehren­

namen führt auch der Deutsche bei den Zigeunern; s. P. 
II. 130.

гарав verstecke; Präs. 2. гаравэса; Perf. 1. гаравъём; Inf. тэ 
гаравэс. P. II. HO.

гэём ich bin fortgegangen, auch угэём mit der russ. Präp. y;
P. II. 138. 

гэр4 Füsse. 
гилы Lied, P. II. HO. 
гбды Verstand, P. II. 132.
Г0Д1Ы (Ruf); тэ дав гбдлы rufen; P. II. 133 fg. 
голумбо Taube, P II. 101. 
гудло Thee, P. II. 133 (süss, Zucker, Kaffee), 
грай Pferd, грая Pferde; грасны Stute; грастбро Pferdchen. 

P. II. H3 fg.
x =  ch.

xa iss; Präs. 2. xaca; Perf. 1. хаём; Inf. тэ хас; тэ захавэс 
(russ. Präp. за) dazu essen (?), zu Tode heissen (?), закдать. 
P. II. 157.

(хачкир) тэ хачкирэс brennen; хачкирдб heiss, muthig; тэ 
хачкирдэс verbrennen. P. II. 160 fg.

(хин) тэ хняв besudeln, P. II. 166.
хохав lüge, betrüge; Präs. 2. хохавэса; Perf. 1. хохадём; Inf.

тэ хохавэс. P. II. 160. 
холова oder (PI.) холовэ Hosen, P. II. 169. 
хулай Hauswirth; хуланы Hauswirthin, Dem. хул&юри. P. 

II. 170.

тахтяй Wirlhshaus.
т =  t.
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тэ und (wenn, dass, mit dem Conj.), P. I. 309 fg. 
тэто warm, P. II. 283. 
тэраха Stiefel.
(тэрдёв) тэ тэрдёв4в stehen, P II. 287.
тэрнб m. тэрны f. jung; Dem. тэрнорб, тэрнори. P. II. 286.
тэлу unter; von, über, de; P. I. 297. 13.
(тыкно klein) тыкнычавб (sic!) Kind, Knabe; vgl. чаво und 

P. II. 281.
тыкнори Koffer. Der Form nach ein Demin. Fern, vom vor­

hergehenden.
товар Beil, топоръ, P. II. 284.
(тухачо) тэ тухачбс durch Dunst betäubt werden, 
традэ jage; Präs. 2. традэса; Perf. 1. традём; Inf. тэ традэс; 

мэ протрадава (russ. Präp. про) ich werde jagen; тэ потра- 
дэс ein wenig jagen, по-гвать; тэ втрадэс hineinjagen, 
в-гонять; P. И. 290.

(траша) тэ трашбс bange sein, bange machen; тэ трашбс пэ 
sich fürchten; Р. II. 292. 

трин drei; тpiёндa dreissig. 
тривика Schuh, Р. II. 256.
тромэ 10 Kopeken; тромэнёкиро Zehnkopekenstück, 
трупо Fratze, рожа; Р. II 291 (Leib).
трушалб (durstig); мэ бокхалб э трушалб «я голоденъ и хо- 

лоденъ» (erfroren, vielleicht nur des Reimes wegen); P. II. 
292.

трушил Kreuz, P. II. 293.

д =  d.

дай Mutter; Dem. дбйоро (sic); P. II. 309. 
дад Vater; Gott; Dem. дбдоро; P. II. 308.
(дашав) тэ удашавэс (russ. Präp. у) erdrücken, удавить, P II. 

287.
дэ gieb; Präs. 1. дава, 2. дэса; Perf. 1. дыём; Inf. тэ дав und 

тэ дэс; тэ дэл о дэвэл gebe Gott; (3te PI. Conj.) дэн; тэ дав 
гбдлы rufen; тэ отдэс abgeben, от-дать; тэ выдэс ausge­
ben, выдать; задыём ich habe (ihm) versetzt, за-далъ; P. 
II. 300.



дэвэс Tag; ададэвэс jetzt; палдэвэс (das russ. пол-) Mittag; 
P II 310.

дэвэл Gott, P. II. 311*
дэш zehn; дэшуёкх eilf u. s. w. s. Zahlwörter, 
ди Seele, P. II. 216.
динг wecke; Präs. 2. дингаса; Perf. 1. дингаём; Inf. тэ дин- 

г4в; P. II. 219 (dschangevava).
дыкх siehe; Präs. 2. дыкхэса; Perf. I. дыкхъем; P. II. 304. 
дыкхло Frauenkopftuch, косынка, P. II. 305. (Ist nicht aus 

dem deutschen Tüchel entstanden), 
дылынб Narr, Fern, дылыны, P. II. 313. 
дуй zwei.
дудчинэ beide, zusammen; P I. 221. (duxene).
дро s. адро.
дром Weg, P. II. 318.
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н =  n.
на Negation, P. II. 320; нанэ nicht da: исьга ли тутэ ловэ?

ist bei dir Geld da? (hast du Geld?) нанэ nein, 
нак Nase, P. II. 320.
(насвал) тэ насвалэс kränkeln, P. 11. 323.
(наша) нашадёи ich habe verloren, P. II. 324. 
нашты unmöglich, P. I. 370. 
нарто kühn, 
нэ Fragepartikel, a?
ничи nichts. Zus. aus russ. ни und zig. чи nichts; vgl. P. 

I. 323.
c =  scharfes s.

ca lache; Präs. 2. caca; Inf. тэ cac пэ (in Nachahmung des 
russ. смеяться). P. II. 234. 

caeö s. Pronomina, 
capö ganz, all, P. I. 275. 
со s. Pronomina, 
сонибэ Schlaf, P. II. 235. 
сык schnell, P. II. 226
(сыкав) тэ высыкавэс (russ. Präp.) anzeigen, выказать, 
сын s. исын.
сыр wie (Interr. Rel.) P. I. 251.
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скамив Tisch, Р. II. 243.
(скир) прискир (rtiss Präp. ори) fuge hinzu, придай; Präs. 2. 

-рэса, 3. -рла; Perf. I. -рдём.
(ста) дэ (gieb) праста laufe, дэнтэ проста laufet; Präs. 2. 

-стаса; Perf. I. -стандыём; Inf. тэ прастас; прастабнбн- 
гиро Läufling; тэ уштэс (sic) aufstehen; Р. II. 244.

п =  р.
паны Wasser, Р. II. 343.
пандчь fünf; пандчбспри ein Fünfkopekenstück, 
палб nach, Р. I. 294. 7.
пасё schlafe; Präs. 2. пасёвэса; Perf. 1. пасьём; Inf. тэ па-

г
сё вас; припаюём ich lehnte mich ап, при-легь; тэ запасёс 
заспать.

пасварб Seite, Р. II. 364. 
парамарб s. иарб.
(пару) парудя er hat getauscht, Р. II. 354. 
парнб weiss, Р. II. 359. 
пэр Bauch, Magen, Р. II. 356.
(пэр) тэ пэрэс fallen; тэ выпэрэс herausfallen, вы-пасть; Р. 

II. 354.
пэрэ Verwandte.
шй trinke; Präs. 2. пьяса, Perf. шём; Inf. тэ пьяс; Р. И. 342. 
пири Topf.
пор Feder; пырнычД Federkissen; Р. II. 357. 
пуштын Pelz, Р. II. 367.
пшал Bruder, Freund; Dem. пшалоро; Р. II. 383. 
прэ auf, Р. I. 292. 3.

пх =  p-h =  TJ.
пхагир brich, verwüste; Präs. 2. -рэса; Perf. 1. -рдём; Inf. 

тэ пхагирэс; мэ испхагирава ich werde zerbrechen, изло­
маю; перепхбгирдэ er hat zerbrochen, перебилъ; P. II. 373. 

(пханд) тэ пхандэс binden; тэ упхандэс verstecken, у-вры­
вать ; тэ отпхандэс öffnen, отворить; тэ пхандлэс zusam- 
menhinden; Р. И. 387. 

пхаббй Apfel, Р. II. 378 
пхал Brett, Р. II. 361.
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пхэн sage, befiehl; Präs. 2. пхэнэса; Perf. 1. пхэндём, 3te 
PI. пхэндлэ; Inf. тэ ПХЭНЭС; P. 11. 386.

(пхучов) тэ пхучовэс grossthun, чваниться, 
пхурдэ blase; Präs. 2. -дэса; Perf. 1. -дыём; Imp. тэ nxyp- 

дэс; P II. 382.
6 =  b.

баи Acrmel, P. II. 424.
бакро Kalb; Hammel; Dem. бакрорб; P. II. 83. (vgl. batscbera 

II. 430 u. batane).
бага singe; Präs. 2. багаса; Perf. 1. багадём, lste PI. баган- 

дямъ; Inf. тэ багбс
башады Guitarre, Р. II. 426 u. baszovav.
6apö, бари gross; бари Tausend; P. II. 411. 
барвалб reich, P. II. 416. 
балб Haare, P. II. 419.
баловбс Speck, Schinken, ветчина, P. II. 420. 
балвал Wind; Dem. барвалори; P. II. 417. 
бэк koche; Präs. 2. бэкэса; Perf. I. бэкъём; Inf. тэ бэкэс; 

P. II. 345.
бэнг Teufel; Dem. бэнглоро; P. II. 407. 
бэш Jahr, палбэш (das russ. пол-) Halbjahr; P. II. 81. 
бэш sitze; Präs. 2. бэшэса; Perf. 1. бэшендём; Imp. тэ бэ- 

шёс; P. II. 427.
6n =  fä: бичавэскиро kinderlos, бикхэрэсвиро bauslos, би- 

дэвлэскиро gottlos, тэ бикнэс (s. кин) verkaufen; Р. I. 23. 
(бистыр) тэ забистырэс (mit der russ. Präp. за) vergessen, 

забыть; P. II. 88. Enthält wobl die Präposition би; vgl.

бибо (sic) Tante, P. II. 405. 
биш zwanzig.
бокха Hunger; бокхалб hungrig; P. II. 396. 
бут viel; нббут wenig; P. II. 400. 
бравин Wein, P. II. 455 u. mol. 
бришин Regen, P. II. 81.

м =  m.
(макх) тэ макхэс schmieren; тэ вмакэс (mit к) einschmieren, 

в-мазывать; тэ замакхэс beschmieren, за-марать; Р. II. 434.



матб Trunkenbold; тэ подматэс sich öfters betrinken, под- 
пивать; Р. II. 439. 

мануш& Leute, Р. II. 446. 
мае Fleisch, Р. II. 456. 
мачб Fisch, Р. II. 437.
мар schlage; Präs. 2. марэса; Perf. 1. мардём; Inf. тэ марэс; 

тэ марэс пэ sich prügeln (дадэе mit dem Vater); марибб 
Schlägerei; тэ замарэс einschlagen, забивать; zerschlagen, 
изломать; тэ вымарэс herausschlagen, выбить; Р. II. 450. 

марб Brod; мариклб Pfannkuchen, блинъ; Р. II. 440 fg.; па- 
рамарб Kuchen, Brod. 

мэ ich.
мэк lasse; Präs. 2. мэкэса; Perf. 1. мекъём; Inf. тэ мэкэс; тэ 

вымэкэс hinauslassen, вы-пустить; Р. II. 434. 
мэр stirb; Präs. 2. мэрэса; Perf. I. мэёмъ; Inf. тэ мэрэс; тэ 

мэрбва dass ich stürbe; in Wahrheit; мэём ich bin gestor­
ben; wehe; мэрбвас (in der 3ten Sprachprobe) ich stürbe; 
P. II. 448.

(мор) тэ морэс waschen (P. II. 442. morav ich wetze).
муй Gesicht, Fratze, P. II. 435.
мумылы Licht; P. II. 443. (momeli Wachskerze.).

ф  =  f .
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Фэдыр besser, P. II. 390.

в =  w.
Banräp Kohle, P. II. 54.
васт, PI. вастб, Hand, P. II. 86.
вавир der andre, der zweite; P. II. 52. (aver «alius»).
вашь für, за, для; um — herum; über, de; P. 304. 28
вэс Wald, P. II. 85.
вурдэн Fuder, Wagen, P. II. 80.

ц =  z.

(цов) тэ цовэс stellen, hineinlegen; aufzäumen; зацов stelle 
an, за-ставь; Präs. 2. зацовэса; Perf. 1. зацовъём; Inf. тэ 
зацовэс; P. II. 183 fg.



ч =  tsch.
чай Tochter; Dem. чайбри; P. II. 182.
(чамуд) тэ чамудэс küssen, Р. II. 193. 
чбво Kind, Sohn; чавэ Романа Zigeuner (Р1.); тыкнычавб 

(sic) Kind, Knabe; Р. II. 181. 
чбро Schüssel, Teller, Tasse, P. II. 198. 
чбло sättigend, сытный, P. II. 201. (satur). 
чингардэ speie; Präs. 2. -рдэса; Perf. 1. -рдём; Inf. тэ -рдэс; 

P. II. 196. Vgl. чунгардэ.
чингир reisse, haue; Präs. 2. -раса; Perf. 1. рдём; Inf. та 

-рас; та вычингбрдэс (sic) (russ. Präp. вы) durchprügeln 
(тука dich); P. II. 209. Vgl. чин.

(чин) тэ чинэс schneiden; тэ исчинэс (russ. Präp. изъ) zer- 
reissen, изодрать; тэ подчинэс ein wenig abschneiden, 
подрезать; тэ вычинэс ausreissen; Р. II 207 fg Vgl. 
чингир.

чип Zunge, Р. II. 215.
чив wirf giesse; Präs. 2. чивэса; Perf. 1. чивъём; Inf. тэ 

чивэс; тэ прочивэс vergiessen, про-лить; тэ вычивэс hin­
auswerfen, вы-бросить; Р. II. 183.

(чирикло) чириклэса mit dem Sperling, Р. И. 199. (Vogel), 
чор stiehl; Präs. 2. чорэса; Perf. 1. чордём; Inf. тэ чорэс; 

Р. II. 200.
чбра Bart, Р. II. 200 u. czorav.
чоро Donner, Р. II. 200 и. czirla (dewleskßro tschiro).
(чоро arm) чорбро bettelarm, Bettler; чорблыем ich bin arm 

geworden; P. II. 211.
(чунгардэ) тэ чунгардэс speien; тэ вычунгардэс (russ. Präp.

вы) ausbrechen, vomere. Vgl. чингардэ. 
чупны Peitsche, P. II. 181. 
чури Messer, P. II. 210.

дч =  dsh =
дча oder дчан gehe; Präs. 2. дчаса; Perf. fehlt (vgl. гэём); 

Inf. тэ дчас; тэ вдчас (russ. Präp. въ) hineingehen; тэ вы- 
дчас (russ. Präp. вы) hinausgehen; P. II. 212.

(дчин) Präs. 1. дчином (sic), 2. дчинэса; Perf. 1. дчиндём; 
3 PI. дчиндлэ; Inf. тэ дчинэс wissen, erkennen; P. II. 218. 
M l̂anget asiatiqnes. II. 5
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дчив lebe* Präs. 2. дчивэса; Perf. 1. дчиндём, 3 PI. дчиндлэ;
Inf. тэ дчивэс; тэ продчивэс verleben, прожить; Р И. 217. 

дчукэлЛшн!, дчуклы Hündin; Р. II. 213. 
дчув Laus, Р. II 214.

ш =  sch.
uiepö Kopf; Dem. uiepopö; P. II. 221.
шэл hundert.
шелб Strick, P. II. 231.
(шив) тэ шивэс nähen; тэ вышивэс ansnähen, вышивать;

шув Nadel; Р. II 236. 
шиланб kalt, Frost; Р. II. 231. 
шов sechs.
шукар wohl, gut, ладно; н&шукар schlecht; Р. II. 223.
(шутё) тэ исшутёс (russ. Präp. изъ) austrocknen; тэ шутки- 

рэс (s. кэр mache) trocknen; löschen; vgl. szuko trocken, 
P. II. 224.

шун höre; Präs. 2. шунэса; Perf. 1. шундём, 3 PI. шундлэ;
Inf тэ шунэс; P. II. 221. 

штар vier.
штуба Stube, Quartier.

я =  ja, e =  jä. 
янгрусты Fingerring, P. II. 56.
(яч) переяч (russ. Präp. пере) höre auf, перестань; Präs. 1.

-ячом, 2. -ячэса; Perf. 1. -ячём; Inf. тэ -ячёс; P. II. 49. 
ярб Ei, P. П. 51.
яржо Roggen, Mehl; das russ. рожь, 
екх ein.
екх&киро Auge. Ist vielmehr ein von eicxi Auge abgeleitetes 

Adj. possess.; vgl. jek jagkakri blick «in einem Augenblick», 
P. II. 46.

ендэр&ка Frauenrock.
p =  r.

ракир sprich, erkläre; Präs. 2. ракирэса; Perf. 1. ракирдём;
Inf. тэ ракирэс; тэ рикирэс wahrsagen; P. II. 268. 

раклорб Knabe, равлори Mädchen; P. II. 269.
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рат Blut, Р. II. 272.
(ран) ранёнца mit Ruthen, Р. II. 266. 
рой Löffel, Р. II. 268. 
рот Rad.
ром Mann, ромны Frau; Dem. ромнори; Ромё oder чавэ Ро­

мана Zigeuner (PL); Р. II. 275.
(ров) тэ ровэс weinen, heulen, Р. II. 267. 
рун oder рунэн weine; Präs. 2. рунэса; Perf. 1. рундём, 3te 

PL рундлэ; Inf. тэ рунэс; рундло Greiner, плакса, 
руп Silber; рупово silbern; Р. II. 274. 
рув Wolf, Р. II. 267.

л =  1.

латх oder латхэн finde; Präs. 2. латхэса; Perf. 1. затхъём; 
Inf. тэ латхэс; лаца finde; Präs. 2. лацэса; Perf. 1. лаца- 
дём; Inf. тэ лацбс (sic); тэ нёлатцос (russ. Präp. на) fin­
den; Р. II. 332. 

лав Wort, Р. II. 321. 
лачб hübsch, schön, lieb; Р. II. 329.
(ла) Präs. 2. лэса; Inf. тэ лав oder тэ лэс werden, 
лэ nimm; Präs, лэса; Perf. лыём; Inf. тэ лэс; тэ вылэс (russ.

Präp. вы) herausnehmen; Р. II. 327. 
лынай Sommer, Р. II. 322.
(лыдча) тэ лыдч&с führen, fahren; залыдчава ich werde brin­

gen, занесу; тэ залыдчёс hinaufführen, взводить; тэ взлы- 
дчас hineintragen, взнести; Р. II. 333. 

лон Salz, Р. II. 336. 
ловэ (PI.) Geld, Р. II. 335. 
ловинб eine Art Bier, брага; Р. II. 335.

V erb esseru n g en .
S. 23. Z. f l .  Lies: ich  f lieg e  statt und h e ile .
S. 25« Z. 27. — flie g e n  — h e ilen . Полечу hat beide Be­

deutungen , aber die hier gegebene passt besser in den Zusam­
menhang.

(Aus dem Bull. histor,-pkilol, Г. 2. No. i  u. 2.)




